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Aktuelle Wirtschafts-Brettspiele:

AUF DEN MÄRKTEN DER SPIELE-WELT

Nirgends kommt man so leicht ans große Geld wie am Spielbrett. Das ideale Training für angehende Wirtschafts-Bosse, Manager und Millionäre bietet das kommende Österreichische Spielefest im Austria Center Vienna (23.-25.11.). Die Vielfalt an neuen Wirtschaftsspielen ist beachtlich – vom Monopoly für den Kindergarten bis zu ausgeklügelten Taktikspielen.

Handeln und gewinnen

Standen in früheren Jahren oftmals Bank und Börse im Mittelpunkt des Spielgeschehens, so führen uns die Brettspielautoren heuer vorzugsweise Richtung Kleinhandel. Beispielsweise ins London der 20er-Jahre, wo auf dem „Portobello Market“ das Geschäft blüht. Reihum bauen die Spieler ihre Marktstände – freilich nur dort, wo gerade der „Bobby“ wacht. Kunden werden ins Spiel gebracht, Kaufabschlüsse getätigt, und hin und wieder sorgt „Seine Lordschaft“ für Extra-Cash. Wer es schafft, seine Gassen und Distrikte mit ertragreichen Ständen zu füllen, hat die besten Siegeschancen.

Ähnlich geht es auch am „Fischmarkt“ zu. Dort werden vier aufeinander folgende Tage spielerisch simuliert: Im Morgengrauen bietet man stets auf die Boote, die gerade den frischen Fang an Land bringen. Vormittags wird untereinander gehandelt, am Nachmittag der Nachfrage entsprechend an die werte Kundschaft verkauft. Abends gilt es, die übrig gebliebenen Hechte, Lachse, Dorsche und Makrelen einzufrieren und die Tageslosung auf der Bank zu deponieren. Nach Ende von Tag Vier werden schließlich die Kontostände verglichen und so der Gewinner ermittelt.

Im fernen Persien

Zu den hervorragenden Spiele-Neuheiten des aktuellen Jahrganges zählt ohne Zweifel „Yspahan“. Auf den Basaren der einstigen persischen Hauptstadt dieses Namens wird drei Wochen lang mit Gold, Edelsteinen und vielen Waren gehandelt. Autor Sébastien Pauchon, ein 36-jähriger Westschweizer, der zu den vielversprechendsten Nachwuchstalenten unter den Spieleschöpfern zählt, hat dabei eine Reihe interessanter Elemente eingebaut, die den Spielern viel taktische Wahlfreiheit offen lassen. 

Motor des Spieles sind 12 Würfel, deren Wurfergebnis immer wieder aufs Neue gruppiert wird. Wie man diese Würfelgruppen Tag für Tag zum Kaufen und Verkaufen, zum Bauen neuer Gebäude, zum „Fernhandel“ per Karawane oder zur Bestechung des Aufsehers einsetzt, bleibt der individuellen Entscheidung überlassen.

Unsterbliche Klassiker

Erfreulich: Neben den völlig neuen Handelsspielen sind auch die alten Klassiker des Wirtschaftens am Spielbrett wieder voll im Rennen. „Monopoly“ kommt in diesem Jahr gleich mit einer ganze Range an aktuellen Varianten. Kaum ein erfolgreiches Lizenzthema wird dabei ausgelassen: Ob Simpsons-Fan, Spiderman-Sammler oder SpongeBob-Freund, für jeden ist auch ein passendes Monopoly-Spiel am Markt. Gut macht sich die Mutter aller Wirtschaftsspiele auch im Bücherschrank, als „Monopoly Buchformat“. Und da man ja nicht früh genug beginnen kann, sein Taschengeld ordentlich zu verwalten, wird in Kürze auch „Mein erstes Monopoly“ erhältlich sein – speziell auf Kinder im Vorschulalter zugeschnitten.

Voll durch startet auch „DKT“, das österreichische Pendant zu Monopoly, jetzt unter der Flagge von Jolly, das seit kurzem auch als Spieleverlag auftritt und sich beim Spielefest dem Publikum präsentieren will. In Sachen DKT gibt es drei Versionen, die allesamt in diesen Tagen in den Spielwarenhandel kommen: Die „Nostalgie-Edition“, die bis ins kleinste Detail exakt an jenes Spiel erinnert, das die Baby Boomer-Generation in ihrer Jugend spielte. Die City-Edition, die in die interessantesten Großstädte der Welt entführt. Und die Jolly-Edition – speziell für die Jüngeren gedacht und in der Themenwelt des „Jolly“ und seiner Freunde angesiedelt.

Die Monopol-Gesetze ins Gegenteil verkehren und der freien Marktwirtschaft ihren Lauf lassen möchte schließlich ein Spiel namens „Anti-Monopoly“. Dort treten die „Monopolisten“ gegen die „Wettbewerber“ an, und Punkte gibt es nicht nur für ein prall gefülltes Konto, sondern auch für soziale Anerkennung.

Wien, 24. September 2007

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung.

Portobello Market

Verlag: Schmidt

Autor: Thomas Odenhoven

2-4 Spieler

ab 8 Jahren

ca. 40 Minuten

Fischmarkt

Verlag: Clementoni

Vertrieb in Österreich: Piatnik

Autor: Mario Papini

3-5 Spieler

ab 10 Jahren

ca. 60 Minuten

Yspahan

Verlag: Huch & friends

Vertrieb in Österreich: Piatnik

Autor: Sébastien Pauchon

3-4 Spieler

ab 8 Jahren

ca. 60 Minuten

Anti-Monopoly

Verlag: University Games

Vertrieb in Österreich: Piatnik

Autor: Ralph Ansbach

2-6 Spieler

ab 8 Jahren

ca. 60 Minuten

Aktuelle DKT-Spiele

DKT Nostalgie-Edition

DKT City-Edition

DKT Jolly-Edition

Aktuelle Monopoly-Spiele

Monopoly Simpsons

Monopoly SpongeBob

Monopoly Spider-Man 3

Monopoly Buchformat

Mein erstes Monopoly

23. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 23.11.-So.,25.11.2007 9-19 Uhr


„ICH SPIELE ES“


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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